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Härterer Vietnam-Kurs a.
unterNixon‘: . e , . . . .

Eine «Lex Bührle»?
Der Teufelsaustreiber-Prozeß
hat begonnen |. CC 13

Soziale Unrast in kalien LM
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Zum Galadiner bei ihrer Königin...
yaren die zurzeit in London weilenden Staatsoberhäupter und Ministerpräsiden-

en der Commonwealth-Mitgliedstaaten geladen, Hier empfängt Königin Elisa-
heth die indische Ministerpräsidentin Indira Gandhi und den Premier von Singa-

pur, Lee Kuan Yew, im Buckingham Palast, Keystone

|___

Umstrittene Rhodesien-Politik
Vorstoß Tansanias an der Commonwealth-Konferens

London, 9. Jan., ag. (AFP) Der Prä- wirtschaftlichen Sanktionen gegenüber
‚ident von Tansania, Nyerere, hat an der Rhodesien verstärkt werden, — Das

Konferenz der Premierminister des Memorandum, das allen Delegationen
Commonwealth in London eine Offen- ausgehändigt wurde, hat bereits die Zu

‚ve gegen das Regime in Rhodesien stimmung mehrerer Konferenzteilneh:
zestartet, Er unterbreitete der Konfe- mer gefunden,
'enz ein Memorandum, in dem verlangt Präsident Nyerere hat mit demStaats
wird, daß Rhodesien erst dann die Un- .ınd Regierungschef von Sambia, Kaunda,
ıbhängigkeit' gewährt werde, wenn die und den Premierministern von Jamaica,
;chwarze Mehrheit die Macht über- Guyana und Barhados ein «kleines Gip-
sommen habe, Die Vorschläge, die Pre- ’eltreffen» abgehalten, um sich auf ein
nierminister Wilson dem rhodesischen zemeinsames Vorgehen in der Rhode-

Regierungschef bei den letzten Ver- ;ienfrage zu einigen. Dieser Block hat
handlungen machte, sollen nach An- nicht nur die Absicht, die Rhodesien-
sicht Nyereres rückgängig gemacht wer- politik der britischen Regierung zu be-
den. Schließlich verlangt Nyerere, daß die kämpfen, sondern auch jene zahlreichen

Konferenzteiilnehmer zu mobilisieren,

Jie sich gegenüber dem Rhodesien-
Sroblem cher gleichgültig zeigen.

Erklärung Stewarts

An der Konferenz in London betonte
jer britische Außenminister Michael
ewart erneut, Großbritannien werde

‚uf das Bestimmungsrecht über seines
ron London abhüngigen Gebiete nicht
zegen den Willen der Einwohner dieser

Länder verzichten, Stewart spielte damit
auf Britisch-Honduras, Gibraltar und
die Falkland-Inseln an, Der Außenmini-

ster befaßte sich ferner mit den Probie-
men der überseeischen Gebiete, Er er

kläre, Whitehall verfolge die Politik,
jeder britischen Besitzung die Unab-«
nängigkeit zu gewähren, sofern die Be-
völkerung diesen Wunsch äußere oder
‚ich eine derartige Lösung für ein Ge
biet als möglich orweise,

ns ww .

Sowjet- und DDR-Schiffe
in verbotener Zone

Flekkefjord, 9, Jan, ag. (AFP) Die Poli-
‚ei von Flekkefjord gab bekannt, daß in
jer Nacht zum Donnerstag norwegische

Inspektionsschiffe vier russische und zwei
ustdeutsche Schiffe angehalten hätten, da
je in die norwegische Militärzone im
Listerfjord gefahren seien, Das Küsten-
wachtschiff «Hydograf&gt; hatte die Schiffe
gesichtet, Während der Nacht liefen zwei
ostdeutsche Fischdampfer und ein kleines
sowjetisches Schiff in den Hafen von Flek-
jefjord ein, Drei weitere sowjetische Fisch-
jampfer mit norwegischen Wachen an Bord
werden noch eintreffen, Außerdem sind
ıoch zwei dänische Fischerboote angehal-
‚en worden, die cbenfalls in die militärische

Zone von Lista (Lister) geraten waren,
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In-klösterlicher Einsamkeit...
„scheinen die 100 auswärtigen Schüler der Bündner Kantonsschule zu leben, die in diesem Konvikt an einem bewal-
deten Abhang in Chur untergebracht sind. Der Bau, im Volksmund «Tibetanerkloster» geheißen, wurde im September des
letzten Jahres- fertiggestellt und kostete 6,9 Millionen Franken, Er entstand im: Rahmen eines umfassenden Neubaupro-
gramms für die Bündner Kantonsschule, Foto Keystone

Mondfahrt — und was dann?

Nachdem Triumph der amerikanischen‘ «Apollo 8»

Richard Nixon, der in wenigen Tagen gesprochen «mondmlüde» und redu- Bodenschätze :und Rohstoffreserven,
{as Amt des. amerikanischen Präsiden- zierte die vorher auf fünf Milliarden wünscht dringend, daß ‘die Mondsub-

ten übernehmen wird,. dürfte schon Dollar jährlich;angewachsenen Kredite stanz auf‘das‘ Vorkommen von‘ Erzen,
sehr bald nach seinem: Amtsantritt eine um 25 Prozent, Wird.dem- Kongreß im Petroleum und sonstigen . mineralischen
schwere Entscheidung zu treffen haben. ‚neuen Budget in’ den‘ nächsten‘ Mona- Schätzen untersucht werden soll. Und
Er wird nämlich entscheiden müssen, :ten nicht‘ ein’ neues .Weltraumprojekt Universitäten verlangen, daß die wissen-
welches das nächste Ziel im Weltraum vorgelegt, dann wird er, über die bevor- schaftlichen Erkenntnisse der zivilen
nach Erreichung desZiels der «Apolloa- stehende und sozusagen ‚schon bezahlte Forschung — Universitäten, Akade-
Unternehmungen, sein: ‚soll:, Da ‚jedes Mondlandung hinaus schwerlich neue mien, Industrie — zugänglich ‘gemacht
Weltraumprojekt jahrelange: Vorberei- Kredite bewilligen wollen. werden‘ mögen. 'Umgekehrt‘ fordern die
tungen benötigt und ‘die erforderlichen .: Das ist also die, Lage, vor der Nixon Militärbehörden einen gründlichen
Milliardenkredite vom: Kongreß‘ immer sehr bald stehen wird, und daher kommt Blick: auf diese’ Erkenntnisse, in der
mit ‚dr Perspektive auf Leistungen und die Notwendigkeit;fürihn,:sehr.schnell!Hoffnung,daßdabeietwasfürihre
Resultate: fünf oder sechs Jahre. später zu entscheiden, was; nach‘ der‘ .Mond Waffenforschung abfallen könnte,
seantragt werden müssen, ist die Frage fahrt kommen soll? Es: gibht-.da mehrere ‘Offenbar denkt. Nixon ‚ungefähr in
«Nach.dem Mond.— was dann?» eine Möglichkeiten,unddieWeltraumplaner den: gleicher Bahnen: mit seiner ‘Anre-
der dringendsten auf dem Schreibtisch —Zu denen auch immer noch Wernher ‘gung, ‘künftig: die zivile :Weltraumfor-

desPräsidenten, 1 + se 3 yom Braun: gehört, ‚wenn‘.sr.auch:yonschung(Nasa)mit:der.militärischen
“Drweit‚verbreiteteJubelüberdeninet”nachrückendenJüngeren‘Genera-derTuftwäffe‘zu“Kombinleren.“Bisher
grandiosen Erfolg des«Apollo-B»-Fluges lon etwas zur“ Seite:gedrängt‘-worden bestandenbeide:nebeneinander,«wobei
zehnmal rund um ‘den- Mond darf nicht ‘st — haben‘ verschiedene Empfehlun- sich freilich -die Luftwaffe vorwiegend
darüber hinwegtäuschen, daß:die Nasa gen. ‚bei. ‚derHand, unjer denen ‚eine auf‘ die: Arbeiten, mit den.technischen
(«National .Aeronautics ‚and: Space Ad- Auswahl ‚zu. treffen, wäre, Eine wäre Trägern ‚der. Forschung, also ‚den‘ Rake-
ministration», dieBehörde,.der dieWelt. in neues: «Natioralziel» ähnlich dem ten'’und Reisekapseln,-zübeschräriken
raumerschließung untersteht) am Ende Apollo»; Errichtung. "einer 'permanen- hatte, Immerhin gabeseine: gewisse
ihres Lateins angelangt ist. Im Jahre !cn (bemannten) Station auf dem Mond, Doppelspurigkeit, die‘ Nixon beseitigen
1961 hatte Präsident Kennedy die Lan- sine zweite wäre der Griff nach den möchte, . *2 &amp;

dung: eines Menschen auf dem Mond uächsten Planeten,MarsoderVenus,mitDas«Apollo»-Programmhatbisher
«vor dem Jahre 1970» zu einem Natio- bemannten ‚Beobachtungskapseln, und rund 24 Milliarden ‘Dollar ‘gekostet,
aalziel erklärt, und es sicht nun so aus, sine,dritte, die, von der Akademie der auch für amerikanische Verhältnisse

als ob-dieses Ziel erreicht. werden kann. Wissenschaften vorgeschlagen wird, sehr. viel Geld, wenn auch unendlich
«Apollo 8&gt; war eine Prachtsleistung von wäre, alle Menschen fortan hübsch auf weniger als, zum Beispiel, der Krieg in
‚echnologischer Exaktheit, menschlicher der Erde zu lassen und dafür um so in. Vietnam, Aber wenn gesagt wird, daß
Kühnheit und genialer Planung. Darin tensiver mit Hilfe von Instrumenten und derStolz, mit dem ganz Amerika heute
liegt aber auch eine Gefahr — denn Geräten im Weltraum wissenschaftliche Auf die erfolgreichen drei Mondfahrer

Nasa hatte sich jahrelang auf die Forschung zu treiben, des «Apollo 8» blickt, diese Geldaus-
Mondfahrt, eben das Projekt «Apollo», Richtig ist, daß bei der Mondfahrt die s3abe vollauf rechtfertigt, so ist dem
konzentriert und alle anderen möglichen wissenschaftlichen Resultate eher be. ächwer zu widersprechen, — zumal die

oder gar dringenden Weltraumprojekte scheiden waren und im Weltraum noch Nasa immer hinzufügt, daß das ganze
vernachlässigt. unzählige Geheimnisse der Erschließung Geld ja auf der Erde ausgegeben wurde

; durch den Menschen Tarzan wofürza ie TUE en dem A Sa es also# Kameras, Thermometer, Seismographen hier auf Erden eit geschaffen, vielen
Was soll nunweiter geschehen? und ähnliche Dinge viel wichtiger Leuten Lohn und Brot verschafft und

In den USA gibtes eine riesige Welt- braucht als menschliche Beobachter, neue ökonomische Horizonte eröffnet
saumindustrie (Raketenbau, Flugzeug- Nasa-Leute weisen auf eine Sonder- hat, Und natürlich denken auch alle
sau, Abschußrampen-Bau, Tausende aufgabe hin: in neun Jahren wird es Amerikaner mit Genugtuung daran, daß

von speziellen Instrumenten und Meß- einmal eine nur alle hundert Jahre vor- «Apollo 8» einen riesigen Prestige- und

geräten), in der Zehntausende von Men- kommende planetarische Konstellation Teilerfolg in dem Weiltrennen zum
;chen beschäftigt sind und die aus- geben, in der alle Planeten des Sonnen. Mond brachte, Es ist immer noch mög-
‚chließlich von den Milliardenkrediten systems einer hinter dem anderen wie lich, daß der erste eigene Sonderbericht
les Bundes lebt, \ . Perlen auf der Schnur aufgereiht sind vom Mond in der «Prawda» erscheinen

Diese Zuwendungen waren nicht und eine sie Revue passierende Film- wird, und nicht in der «New York
mmer leicht zu erhalten, Der Kongreß kamera unerhörte Erkenntnisse sam. Times», aber im Augenblick sieht es

‘jatte anfangs die Nasa sehr großzügig meln könnte; nicht so aus, Auch das ist den Ameri-
dotiert, war dann‘aber enttäuscht, als cs Dazu kommen andere Vorschläge, kanern einige Milliarden Dollar wert,
keine: spektakulären Ergebnisse. gab, Das amerikanische Ministerium des .
und die letzten beiden Jahre war eraus- Innern, Graishüter der amerikanischen Hans Steinitz (New York)

® ..

Abba Eban: Keine Rückkehr zur Lage von 1967
Eröffnung des‘ jüdischen Weltkongresses

Jerusalem, 9, Jan, ag. (AFP) In sei- Millionen Juden in der Sowjetunion,
ner Rede zur Eröffnung des Jüdischen deren Probleme man nicht vergessen

Weltkongresses in Jerusalem kam der dürfe,
israelische Ministerpräsident Eschkol auf Der israelische Außenminister Abba
das französische. Waffenembargo gegen. Eban legte der Konferenz, an der 160
[sraelzusprechen, ' - Delogierte aus: 20 Ländern teilnehmen,

die israelische Politik in der Nahost-

Er erklärte,diese.Maßnahmehabeetwakrisedar,Erpräzisierte,daßmannicht
die Wirkung, wie wenn «man einem auf die Situation des 4, Juni 1967 zu«

vom Gegner bedrohten Kämpfer die rückkehren wolle und daß Israel, so-
Hünde binden würde», und.zudem sel lange die Sicherheit seiner Grenzen
sie das Werk eines Mannes, «der Ob- nicht garantiert werde, die besetzten
jektivität vorgebe und Frieden schaffen Gebiete halten werde,

wolle», Der. Präsident des Jüdischen Welt:
kongresses, Nahum Goldmann, betonte,

Die jüdische Weltkonferenz, die vier die Welt müsse verstehen lernen, daß
Tage dauern soll, findet laut Eschkol das Engagement des jüdischen Volkes
in einem Moment..statt, da es «mehr gegenüber Israel nicht im Widerspruch
denn je um die Existenz des jüdischen zu der Loyalität der Juden gegenüber
Volkes und der jüdischen Kultur geht». den Ländern, deren Bürger sie sind,
Dabei erinnerte er auch an dio vier itehe, Ohne Israel könnte das Ueberle-

pr

a

ben des jüdischen Volkes unter den heu-
tigen Umständen kaum gesichert wer-
den. Vor der Sitzung waren die Dele-
gierten vom israelischen Präsidenten

Salman Schalzar empfangen worden und
hatten sich anschließend zur Klage-
mauer begeben.

Boykottmaßnahmen gegen
Frankreich angekündigt

Tel Aviv, 9, Jan. ag. (AFP) Die is-
‘aelische Abendzeitung «Yedioth Ahro-
noth» berichtet über internationale Boy.
kottkundgebungen der Juden gegen
Frankreich, Diese Kundgebungen haben
nach Angaben der Zeitung mit der An-
aullierung eines Pariser Aufenthaltes
mehrerer jüdischer Gruppen der USA
begonnen, Der Boykott gelte jedoch
nicht nur dem französischen Fremden-

E——-


